
Besprechungen

BOÖHLER, Bernhard Monsıgnore (Jtto Mayuer Weltkriegs A ‚USaTmLTMMEN mi1t arl Rahner,
FEın Leben für Kıiırche und Kunst. Wıen Irıton Miıchael Pfliegler und arl Strobl Mitarbeiter
20023 256 (35 26,-— des Wıener Seelsorgeamtes arl Rudolf)

Er Wr Geistlicher Assıstent der Ka-Die herausragende, bıs heute einmalige und
schmerzlıch vermiıßte Gestalt der Vermittlung tholischen Aktıon ÖOsterreichs, wortgewaltiger
zwiıischen Kırche und Kunst 1n ÖOsterreich W ar Domprediger, Mıtbegründer der Zeitschriftt
der Priester und Kunstsammler (Otto Mauer, der „ Wort und Wahrheıit“, Mıtıinıtiator des oöku-
1954 die Galerie nächst) St Stephan gründete, menischen, bıs heute) das Gespräch ZW1-
welche für viele Junge, spater klassısch- schen Katholiken und Orthodoxen und Altori-
ene bıldende und darstellende Künstler W1e€ entalıschen Kırchen bemühten Stiftungsfonds
eLW2 das VO ıhm besonders geförderte „Vierge- APro riente“ und eben Gründer und Leıiter
spann”“ Wolfgang Hollegha, Josef Miıkl, Arnult jener Galerie, die spater ihre Selbstän-
Raılıner und Markus Prachensky Stützpunkt digkeit deutlich 7 machen umbenannte 1n
und Sprungbrett für ıhre Karrıere, ber auch ZUT!Tr “nächst“ St Stephan.
He1ımat wurde Das uch asthetisch sehr schön (Otto Mauers Verdienste nıcht L1UTE als ermıitt-
gestaltete uch des gebürtigen Bregenzers Ber- ler zwıischen Kırche und Kunst, als Förderer und
hard Böhler, der als urator des Erzbischöf- Krıitiker, als Inspirator (u.a. des österreichischen
lıchen Dom- und Diözesanmuseums Wıen tatıg Katholikentages 9 als Akademiker- und
1St, geht auf eine Dissertation zurück. Der Au- Journalistenseelsorger, in der Erwachsenenbil-
LOTr beansprucht, die 5  ‘5 umfTfassende biogra- dung USW. werden MI1t vielen interessanten De-

taıls und kontextbezogen gewürdıgt, mıt IV L-phische Darstellung (Otto Mauers“ vorzulegen,
dıe diesen als „multiple Persönlichkeit“ Robert hohlener Sympathıe, ber nıcht unkritisch oder
Fleck) ze1ıgt, dle „{ür mehrere vesellschaftliche hagiographisch Daiß G Wıderstand le1-
Gruppen eıne große Rolle (spielte), hne da{ß Vereintacher und Vereinnahmer
se1n vielschichtiges Wıirken für die Zeıtgenossen dem NS-Regime ebenso w1e€e iın der Kirche

eıner einz1gen Handlungsperson verschmaol- auf dem Weg ZU /weıten Vatikanıschen Kon-
A wäre“ 1) zıl, 1n nachkonziıliaren eıt kann VO seıiner

Auf das VorwortN Kardınal Franz Köni1g (T7 Persönlichkeıit her nıcht überraschen. Dies oilt
2004), der nıcht verschweıgt, da{ß (Jtto Mauer für uch für den Wiıderstand, den selber erfuhr,

der mı1t seiner unkonventionellen Art aneckte,ıhn als Bischof ‚nıcht immer eın bequemer Miıt-
arbeiter“ (8) SCWESCH sel; und dıe Einführung (9— weıl nıcht 1Ns fteststehende Biıld e1Ines „katho-
1:3)) tolgen dl€ wel Teıle „Monsıignore (Jtto ıschen Osterreich“ paßste.
Mauer (1907-1973): eın Leben und seıine Zeıit“ Der zweıte 'Teıl versammelt nıcht 11UT das
15—-105) SOWIE A(Itto Mauer un seıne Kunst- 95  (©) 15 who  CC der Künstler- und Intellektuel-
ler‘  ‚CCa7/2) Ihnen sınd ausgewählte Bildta- lenszene Österreichs, sondern 1sSt yleichsam eıne
teln VO  - Hans Fronius, Marget Bilger, Altred Art Kommentar, ber auch die Vertikation der
Kubiın, Herbert Boeckl,; Arnultf Raıner, Josef Biographie geworden. Man STAaUNT: Welcher
Mı Markus Prachensky, Walter ollegha, Ma- Mut, wieviel Inspiration, wieviel Gelst und
IA Lassnıg, 1kı Kogelnik, Andreas Urteıl, Er- Esprit lagen 1n diesem schillernden Leben, wel-
W1N Reıter, Oswald berhuber, Hans Holleın, che Chancen boten sıch (Otto Mauer, nach
Walter Pıichler, Bruno Gironcoli, Roland (30e- dem spater eın Preıs benannt wurde, beiden Se1-
schl,; Frıitz Hartlauer, Helga Philıpp und August ten Kırche Ww1e€e Kunst. Er W al, WI1e€e Kardıinal
Walla (175—208 beigegeben. Der Anhang bringt König 1n eıner Hommage seiınem Todes-
eiıne Liste samtlicher Ausstellungen der Galerıie Lag meınte, „tfaszınıert VO der Vısıon befreien-

der Retformen, vielfach begabt, ein Freund dernachst St. Stephan VO  - 1965 bıs 1973 (21
SOWI1e Quellen, Nachweıise und Regıster. Künstler und Brückenbauer den Menschen

‚draufßen VOTL derur eingeschränkt treılich aufDer bıographische Teıl macht mı1t den Wur-
eln (O)tto Mauers (Z:B und Neuland) und den ntellektuellen Sektor und gehemmt 10
selıner Entwicklung während des weıten seıne Wesensart, eıne Maske der scheinbaren
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Arroganz, dıe wieder nıcht wenıge abgestoßen TIypisch oder nıcht? Beinahe ware die Erinne-
hatte eın Meıster des Wortes, eın orofßer rung (Otto Mauer theologisch ausgefallen
Theologe und Analytiker, eın oroßer Anreger” oder Insıdern überlassen worden: Aber wen1g-
(9f Das sınd oroße, hymniısche (auf Richard 1mM Registerband des Jüngsten „Lexikons
Barta, Chefredakteur der „kathpress“ zurück- tür Theologıe und Kırche findet sıch den
gehende) Worte ber s$1e stımmen, und Bern- Nachträgen VO CGunter Rombold eın kurzes

Bıogramm über den großen Osterreicherhard Böhler zeıgt eindrucksvoll, da{ß S1e uch
stımmı1g sınd. (LKK Bd I 183) Andreas Batlogg S

DIESEM EFT
Global Governance-Konzepte versuchen CUu«cC Wege für dıe Weltpolitik 1m Zeitalter der Globälisierung

entwickeln. MICHAEL RKEDER, wissenschafttlicher Mitarbeıiıter Institut tür Gesellschaftspolitik der
Hochschule für Philosophıe 1n München, untersucht diese multidiszıplinären Theoriıen, die eıner
fassenden Betrachtung aller Regelungstormen soz1ialer Prozesse gelangen wollen.

Die Thesen des Agyptologen Jan sSsmann ZU Zusammenhang VO Monotheısmus und Gewalt
haben 1e] Aufmerksamkeıt gefunden. ÄLFONS FÜRST, Protfessor für Alte Kirchengeschichte der
Unııversıität Münster, behandelt dieses Thema 1m Hinblick auf dıe Entwicklung des Chrıstentums 1n
der Spätantike.

Der Synodenbeschlufßs ZUTF kirchlichen Jugendarbeıt hatte die Lebensrealıität nıcht 1Ur der kırch-
ıch gebundenen Jugendlichen 1mM Blick Vor dem Hintergrund der gegenwärtıgen Jugend- und En-

gyagementforschung untersucht NDREAS KAMPMANN-GRÜNEVWALD, ehemalıger BDKJ-Bundesvor-
sıtzender und Theologe, Chancen und Detizıte heutiger kirchlicher Jugendarbeıt besonderer
Berücksichtigung der Dimension des Politischen.

In diesem Jahr wird der 200 Geburtstag VO FEduard Mörıke gefeılert. KARL-]OSEF KUSCHEL, Pro-
tessor für ökumenische Theologıe der Universıität Tübingen, weIlst anhand ein1ıger Gedichte
Mörikes auf die unautlösbare Spannung 1m Leben und Schaften des Pfarrers und Dichters hın und
deutet S1e als Vorspiel moderner Asthetik.
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